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Der trilaterale Schutz der an einzigartigen Natur- und Kulturwerten reichen Landschaft sowie die Gründung eines grenzüberschreitenden Naturparks und Nationalparks wurde von Dr. Wilfried Hicke, Wirklicher Hofrat und stellvertretender Landesamtsdirektor, und von Péter Csoknyai, Wirklicher Hofrat und Abteilungs​leiter, im Rahmen des österreichisch-ungarischen Komitees zur Gründung des grenzüberschreitenden Nationalparks Neusiedler See - Seewinkel beantragt.

Das gemeinsame Grenzgebiet von Slowenien, Österreich und Ungarn weist eine hohe Vielfalt an Natur- und Kulturwerten auf. In Anerkennung dieser Werte haben die drei Länder den Nationalpark Őrség, den Naturpark Raab und den Naturpark Goričko, basierend auf den jeweiligen nationalen Gesetzen, gegründet.

Auf ungarischer Seite wurde 1976 das Landschaftsschutzgebiet Szentgyörgyvölgyi und 1978 das Landschaftsschutzgebiet Őrség ausgewiesen. Der Naturpark Őrség-Vendvidék entstand im Jahr 1998, der Naturpark Kerkamente im Jahr 1996. Durch die Verbindung der beiden Landschaftsschutzgebiete Szent​györgy​völgyi und Őrség wurde im Jahr 2002 der Nationalpark Őrség gebildet.

Auf österreichischer Seite wurde im Jahr 1996 der Naturpark Raab im Burgenland errichtet. Der Naturpark ist geprägt durch eine besonders vielfältige Kulturlandschaft. Dieses Gebiet erstreckt sich vom Neuhauser Hügelland über das Doiber- und Raabtal bis zu den Henndorfer Bergen und endet am historischen Schlößlberg in Mogersdorf. Der „Verein zur Förderung des Naturpark Raab“ – bestehend aus sieben Gemeinden – hat sich zum Ziel gesetzt, die landschaftliche Vielfalt, die Einzigartigkeit und die kleinstrukturierte Landwirtschaft zu erhalten sowie den sanften Tourismus zu fördern. Der Reichtum an Natur und kulturellem Erbe soll der hier ansässigen Bevölkerung und auch den Gästen näher gebracht werden. 

Auf der slowenischen Seite erfolgte im Jahr 2003 die Gründung des Naturparks Goričko. Der Naturpark erstreckt sich zwischen der österreichischen und ungarischen Grenze bis zur Murebene nach Süden. Das Gebiet weist sehr vielfältige Kulturlandschaft mit hochwertigen, aber stark fragmentierten natürlichen Habitaten auf. Diese Lebensräume sind reich an Pflanzen- und Tierarten, die laut EU-Richtlinien als Natura 2000 Gebiet geschützt werden sollen.

Den Kriterien der IUCN – The World Conservation Union – folgend sind die Erhaltung und die Vermittlung von Natur- und Kulturschätzen dieser Landschaft das gemeinsame Interesse aller drei Partner.

Die Ziele der Zusammenarbeit:

· Gemeinsamer Einsatz für den Schutz der Natur- und Kulturwerte

· Planung und Durchführung von gemeinsamen Veranstaltungen 

· Gestaltung und Produktion von Druckwerken und Internetseiten

· Organisation von gemeinsamen touristischen Aktivitäten

· Erstellung eines Konzepts für die gemeinsame Bewerbung

· Schulungen zum Thema Naturschutz, Umweltpädagogik in Waldschulen

· Vorbereitung und Durchführung von Habitatrekonstruktionen

· Einbindung der Aktivitäten in die Initiative Grünes Band Europa

Die Organisationsgrundlage der Zusammenarbeit:

Die aus Delegierten der drei Parks bestehende Arbeitsgruppe wird sich mindestens zweimal pro Jahr treffen. Diese Treffen werden von den Parkverwaltungen nach dem Rotationsprinzip abwechselnd organisiert. Vorbereitung und Leitung der einzelnen Treffen sind Aufgabe des Vertreters des jeweils einladenden Parks. Über die einzelnen Treffen wird der gastgebende Park ein Protokoll erstellen und dieses den beiden anderen Partnern übermitteln.

Aktivitäten im Rahmen der Zusammenarbeit:

· Vertretung der Regionen mit ihren gemeinsamen Zielsetzungen gegenüber der Politik auf kleinregionaler, regionaler und auf EU-Ebene

· Einbindung von Bewohnern und NGOs in die Naturschutzaktivitäten, Ausgleich der Nutzerinteressen sowie die dafür nötige Öffentlichkeitsarbeit

· Einbindung der Bevölkerung in die touristische Entwicklung und in die regionale Wertschöpfung

· Erhaltung und gegenseitige Vermittlung von Sozial- und Volkstraditionen, von traditionellen Wirtschaftsformen und regionaltypischem Handwerk in Zusammenarbeit mit der Bevölkerung

· Erhaltung der landschaftstypischen Architektur durch Dokumentation und durch die Entwicklung eines Förderprogramms

· Gegenseitige Unterstützung bei der Entwicklung und Einreichung von Projektanträgen an einzelne Regierungen und an die Europäische Union

Windisch Minihof, 21. Mai 2006
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